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Collectes Tavers urope POUTI les prefires irancaıs partes.
Su1isse pendant la Revolution (1794—1797)

Relation ınedıte publiege. la SOC1EeTE A’histoire contemporaıne, pPUr L’abb
LL Jerome, professeur agrege 1stoıre AL Jrand sem1naır de ancy Parıs,.

1897 80 DBn 434 PS:
Mehr qals sechstausend Franzosen der östlıchen Diöcesen die en (Gräueln

der französıschen Bevolutıon entronnen aren, fanden Zuflucht der Schweiz.
DıieIhr Elend War SQ Y rOSS dass S16 anfıngen cdie usserste Noth ZU leıden

Abte1ı VonNn Einsiedeln sStreckte ihnen Lire Or Andere Benedietinerklöster,
diesem Beispiele folgend, hielten fur ihre Ehrensache und ihre Pflicht diesen.
Opfern der Verfolgung allen möglichen Trost ZU bringen und bezeugten ihnen.
igrossmüthige Gastftreundschaft. Nur elten hiessen S16 einen französıschen
Priester ohne Geldunterstützung weiter zıehen. Wiıe WwWOo der Schweizer ('lerus.
und dıe Katholiken B Grossmuth wetteiferten wurde jedoch das Elend mmer
grösser un Nanl musste 11l jeden Preis uf Mittel un Abhilfe S11 Eın!:
Priester entschlossen sich deshalb Europa /ANH durchwandern, cie Wohlthätigkei
der Gläubigen der katholischen w der protestantischen i111 Anspruch nehmen und
machten ch 110 Frühlinge 1794 uf den Weg Sie durchzogen Westphalen,
Sachsen, chwaben, einen nel Italien, die Schweiz, ‚usslan!  9 Dänemark,
Schweden, Preussen und Schlesien Häufige Schreiben derseihben bestärkten dıe

ber!] hteten cdiesen. berderSchweiz zurückgebliebenen Mı  ruder
Reiseroute auch u  15  ber en Y  Tfo M enz

Le be des nten el O1lre
tlich G Di iıttstelle

anden tiner- er „ıste ser Öster. In
Wu 1e1% ner lichen Gastfreundschaft, dıe ält der besteselb

UVeberlieferungen111 der amılıe des hl Benediet sınd, aufgenommen un uıunter-
8 stutzt, WwWas hbei den schweren Lasten, 16 der gyrösste Theil der Abteıen damals 7R

iragen hatte, S () er anzuschlagen War. Grossherzig bezeugten sıch den
Flüchtlingen inshbesondere diıe Abteien OIl St. Ulrich ı111 ugsburg, K  en
ury, Bellinzona etc. Aufgezählt verdıenen noch ‚werden dıe Benedietiner:
on Altdorf 111 der Schwyeiz und dıe Cistereiense1 -Nonnen VOoOn Marienthal .
Mariastern der Lausıtz Dom Besse, () 1 iquge.
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